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—Soagg nHertzinnigſte
Liebesverbindung

mit
JESuU.

ſéregecin Hertze wendẽtn
üs

Pant ſich in ſeinemkanfe
fe zu dir, und begehret in
dir Luft zu ſchopfen, und

A aus—
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auszuruhen von der Arbeit,
an welcher es ſich bisher er—
müdet hat. Erdffne du die
Wohnung deiner hertzli—
chen und gantz brünſtigen
Liebe, leite meine durftige
Seele, und meinen hung—
rigen Geiſt in dieſen feuri—
gen Strom, und nim mich
daectunen frenndlich auf.
Laß meineKrafte nicht ver—
zehret werden in vergebli—

cheſt
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chen Uebungen; Laß mich
nicht entkraftet werden an
denen Dingen, die nicht
immer dauren, und welche
die Grentzen der Ewigkeit.

nicht erreichen können.
Meinhertz ſehnet ſich gantz
nach dir, es verlanget gantz
einzudeingen in die Woh—
nung deines Lichtes. Ach
nimm mich auf, mein JEſu,
ninmm mich auf: nim mici

A2 au
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ninnnnn—ä5äauf in die Lauterkeit deines
Erbarmens, in deine
Freundlichkeit, in deinen
Sabbath, und in die Ruhe
deines Geiſtes. Zerſtdre,
zerbrich und zernichte in
mir die Kräfte der Finſter—
niß, trenne ab von meiner
Seelen die Begierden der
Süunden, und die unruhi—
gen Gedancken. Jch ma-—
he nun abermar einen

Pund
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Bund mit dir, daß ich dir
gantz getreu ſeyn will in
meinem gantzenLeben: Jch
erkenne dich alleine fur den
meinen; Jch erkenne mich
gantz vor den deinen. Nim
hin meinen Geiſt, nim hin
meine Seele, nim hin miei—
nen Willen, nim hin mei—
ne Liebe, nim hin mieine

Krafte, mein Leben, mei—
nen Leib, meine Glieder,

A3 ninm
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Jchlr
—Û eiamanun!nim mich gantz hin.

will hinfort nicht mehr mir
ſelber leben, ich will nicht,n
ich mag nicht mehr ſagen,“
daß ich meine bin: denn
dir, meinem allerliebſten
Heilande, ergebe ich mich e
von nun an: und dasjeni-
ge, was ich von Natur-
Recht, als Eigenthümlichbeſitze, nemlich meine Be
gierden und meine Liebe,

wer-
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na ν n ν ννwerden dir gantz in deine
hande geliefert. Nichts
will ich ubrig behalten,
nichts will ich dir vorent—
halten, ſondern alles alles
ſey dir hiermit vollig, ohne
einige Ausnahme, uberge—
ben. Was dir nun nicht

an mir wohlgeſallet, das
wirf hinaus, und thue es
weg von deinem Knechte.
Wirf mich, wirf mich

in
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in den Schmeltz-HOſen
deiner gottlichen Weis—
heit, und laääutere mich zu
der Klarheit, die vor dir
gefallig iſt. Führe mich
in deinen Tod; führe mich
in die Gemeinſchaft deiner
Lenden. Laß mich in dei—
nenTod verſencket werden,
damit in demſelben alles
Eigene, alles Unlautere,
und Untuchtige moge er—

tode



n

9

1—
todtet werden. Ich be—
gehre deines Lebens, und
der Herrlichkeit deinesLich—
tes auf keine andere Weyſe,
als in deiner gottlichen
Ordnung theilyaftig zu
werden. Ach ertodte mjch
durch deine Gute! Und
damit nichts ubrig bleibe,
das mein Hertz noch auf ei—
nige Weiſe binde konte, ſo
will ich dir auch alle das

B Mei?
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10 SMeine, mein Haab und
Gut, Leib und Seele, und
alle meine Krafte wieder ge—
ben und aufopfern, und
nicht anders, als zu deinen
Ehren und zumDienſt dei-
nee Glieder gebrauchen.
Darunm ſo begebe ich mich

und ſags nicht mehr, daß
es meine ſey, ſondern es iey

dir



S Tdir geheiliget, und dir hin—
gegeben. So kehret ſich
denn mein Hertz von allem
ab, ſo beſize ich nichts mehr,
als dich. So laß mich nun

bdich beſitzen, ſo ſey nun
mein Erbtheil, und erbar—
me dich deines Pilgrims,
daß du mich einführeſt in
die unſichtbaren Schäße
deines Geiſtes, in das Erb—
theil der Heiligen im Licht.

Be in
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in die Stadt des lebendigen
GOttes, in das himmli—
fſche Jeruſalem, in di
Menge vieler tauſend En
gel, in die Gemeine
Erſtgebornen, die im Hine
mel angeſchrieben ſind1
Darnach ſehnet ſich meinn

J

J

2

T

J

K

G
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fin

Hertz. das iſt das Verlan
gnenn, und die Bagierder
mteiner Seelen. O laßl
mich mernen Geliebteſtent

ĩ



e 13Auνrrfinden, der mir meinHertz
genommen hat. O begeg—
ne mir, du, den meine See—
le liebet! O laß dich von
der Starcke meiner Liebe

halten, und entweiche mir
nicht; denn ich laue dich
nicht gehen, ich laue dich

A—

nicht, bis du mich ſfegneſt,
wbis ſich dein Hertz mit mei—
nem verbindet, bis du mein
Jonathan u. Bruder wirſt,

Bz bis



14 Wesbis ich dein Hertz in meinem
Herzen empfinde, bis ich die
Negungen deſſelben in mir
fuhle, bis du mir zuſageſt,
daß du mich ewig lieben
wolleſt, bis dbu mir ver—
ſprichſt, u. mich verſicherſt,
daß ich deine Braut, dein
Geinahl, deine Auserwähl—
te, deine Taube, deine Liebe
ſenn ſoll! Ach hore mich,
mein lieblicher Bruder, den

ich



S t5tch ſo innig liebe, und nim
dich deiner Einſamen und
Verlaſſenen treulich an.
Hilf mir in allen meinem

Kampf, hilf mir diePrufun—
gen erdulden, leite mich in
dieſerWuſten, in dieſer Ein—
ode, in dieſerDurre, mit dei—
nen freundlichen Augen, ſeh
mein Gefährte auf meiner
Reiſe und Wanderſchaft,
ſchuze mich vor den grauſa—

men

J
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menThieren, die meineSee—
le anfallen, ſie zu zerreiſſen.
Verbinde dich mit meinem
Herzen, verbinde dich mit
meiner Seelen, verbinde,
verbinde dich mit mir, ver—
binde dich mit meinem Gei—
ſte, verbinde, verbinde dich
mit meinemLeben, verbinde
verbinde dich, mein JEſu,
verbinde dich mit mir!
Mache mich vollkommen

in
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in dir, mache mich ſchon
mein Liebſter, mache mich
auserwehlt, wiſche alle
Flecken von mir ab, nimm

alle Misgeſtalt und Run—
tzeln von mir weg, laß mich
inwendig herrlich geſchmü—
cket, und in güldenen Stu
cken gekleidet werden. Zlelz

erhalte meine Seele unbe—
neckt, und laß mich auf
keine Weine von dem An—

C den:



18 ee— ultuindencten deiner Liebe ver—
rücket werden! Laß eine
Antwort erſchallen in mei—
nem Herßen, daß du mich
gehoret habeſt, und daß
deine Magd Gnade funden
habe vor dem Angeſichte
ihres Konniges und Brau—
tigams. Ach mein JEſu,
nimm mich in Gnaden
an, faſſe meinen Geiſt,
und führe ihn in die Tief—

fe
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S 19fe deinerLiebe, und verſencke
ihn mit allen ſeinen Kraäf—

ten auf ewig in deine Er—
barmung Amen!

Halleluja!
S

Das erbarmende

Vater-HertzGOttes.
—Wriehe dich niemals an—8S2 ders an als einſtind,
deſſen Urſprung und Pa—

C2 ler
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ter GOTT der HERR iſt.
Haſt du den Frieden GOt—
reo, ſo biſt du ein geſegnetes
und getroöſtetes Kind; Le—
deſt du unter dem Creutz
und KAnkechtungen, ſo biß
du ein angenehmes Kind,
deſſen Wachsthum in der
Schule des Creutzes befdr—
dert wird. Haſt du geſtrau—
chelt und geſündigetnſo biſt
du ein kranckes und elendes

„Kind;

 ν  ſ Ê Ê

e
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Sbß 1tKind; Lebſt du auſſer Chu
ſto, in Eitelkeit, ſo biſt du

ein verlornes Kind.
Jnzwiſchen da du Kind

hiſt, ſo gehdreſt du zum Va—
ter, daruin mache dich doch
auf, und gehe wieder zu
ihm. Oder kenneſt du ſein
Hertz nicht, du Abtrünni—
ger, weiſſeſt du nicht, in wel—
cher Liebe und Erbarmung
es gegen dich entzundet iſt,

M
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ſo ſiehe dich doch ſelber an,
und bedencke was doch die
Urſache ſey, daß dich GOtt.
ſo lange mit Geduld und
Langmuth getragen. Was
vor eine Bewegung muß
doch in dem Hertzen GOt—
tes verborgen ſeyn, aus
welcher dieies ſo lange her
entſtanden iſt, daß er deiner
verſchonet, ohnerachtet du
ihn ſo oft beleidiget haſt.

 Ware
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S 23—Ware ſeinHertz gegen dir
das Hertz eines Feindes, ſo
hatte er dich bald ausgerot—
tet, wäre es das Hertz eines
Richters, ſo hätte er dich
abgeſtrafft, wäre es das
Hertz einesHerren, ſo hatte
er dich abgeſchafft, wäre es
dasHertz eines Freundes, ſo
ware er deiner mude wor—
den. “Dartum was wilſt du
doch ſagen von dem Hernken

GHt—
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GSſies? Siehe, es iſ das
Hertz eines erbarmenden
Vaters, der da betrubet iſt,

WwWiie einer, der ſeiner Kin—
der beraubet worden. Da—
rum furchte dich nicht zu
ihm zu kommen, du wirſt

Freunde in ſeinem
Hertzen er—

wecken.

S
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